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Z r Kage von den Freiheitsstrafen
Aus Berlin wurde unlängst folgender Selbstmordfall

gemeldet Ein in dem Fuhrwesen seines Vaters beschäf
tigter junger Mann hatte in verhältnißmäßig kurzer Zeit
Sei Ausübung seines Gewerbes sich eine ganze Anzahl
polizeilicher Strafbefehle zugezogen was sein Ehrgefühl
um so schwerer kränkte als er während seiner erst kürz
lich beendigten Militärzeit durchaus gut geführt hatte
Der Vater des jungen Mannes weigerte sich den Betrag
Her Strafen zu erlegen und der junge Mann hatte des
halb vor wenigen Tagen eine vierzehntägige Haftstrafe
verbüßt Inzwischen waren bereits neue Strafbefehle über
geringere Beträge eingelaufen Auch hier mußte der junge
Mann eine Weigerung des Vaters befürchten sodaß er
sich abermals mit tzaftstrase bedroht sah Er ließ sich
nun in einer Nacht durch den Wächter das Haus auf
schließen wo sein Vater wohnte und zugleich feine Stall
ungen und Remisen hatte In einer der letzteren ver
brannte er die polizeilichen Strafbefehle von denen noch
Theile des Papiers übrig geblieben sind und erhängte
sich dann an einen Pflock sodaß sein Vater aus dem
Fenster seiner Wohnung die Leiche sehen mußte Ein an
gesehener Strafrechtslehrer Professor Berner zu Berlin
hat diesen Vorfall zu einem öffentlichen Angriff gegen die
kurzen Freiheitsstrafen benutzt indem er eine Zuschrift an
die National Zeitung richtete in welcher er den jungen
Selbstmörder als ein Opfer unpassender Strafgesetze hin
stellte und das Publikum zur Erwägung der Frage auf
forderte ob es sich verantworten lasse wegen unbedeuten
der Verfehlungen in die der ehrenhafteste Bürger verfallen
könne mit öffentlicher Einfperrung vorzugehen Ganz
präcis war die Frage insofern nicht gestellt als es sich
in dem mitgetheilten Falle nicht um eine von vornherein
auferlegte sondern um eine infolge von Zahlungsunver
mögen in Freiheitsstrafe umgewandelte Geldstrafe handelte
Das nimmt indessen der Frage nichts von ihrer Berech
tigung denn darin zeigt sich gerade die Unnatur und
Dürftigkeit unseres Strafsystems daß es den
Unbemittelten lediglich deswegen weil er
zahlungsunfähig ist dem Zwange einer qua
litativ härteren Strafe unterwirft was auf
eine Verletzung des Grundsatzes der Parität
zwischen reich und arm hinausläuft Wer Ver
mögen oder hülfreiche Verwandte besaß konnte gewisse
Strafthaten mit Gelde abmachen für die der unbemittelte
mit Leben Leib oder Freiheit büßte Es läßt sich schreibt
die Schles Ztg gegen die strafgesetzliche Regelung nach
welcher nicht beitreibbare Vermögensstrafen in Freiheits
strafen umzuwandeln sind nicht einwenden daß das Straf
gesetzbuch zwischen beiden eine Ausgleichung insofern an
strebt als die Mindestmaße beider nicht gleichwerthig sind
denn auch hier begeht das Gesetz eine Imparität indem es
das Mindestmaß oer Freiheitsstrafe auf einen Tag fest
setzt sodatz im Falle des Zahlungsunvermögens derjenige
welcher zu 1 Mark Strafe verurtheilt ist eben so lange
fitzen muß wie der zu 15 Mark Verurtheilte da 1 15
Mark Geldstrafe einer eintägigen Freiheitsstrafe gleich ge
rechnet wird

Es ist ein bemerkenswerther Zug der Periode unserer
Strafgesetzgebung in der man sich Lasker s Führung über
ließ daß man den gemeinen Verbrecher mit Sammethand
schuhen anfaßte während den Empfindungen der Leute von
ehrliebender Gesinnung wenig oder gar keine Rücksicht ge
zollt wurde In Wirklichkeit giebl es ja Leute von nur
schwach entwickeltem Ehrgefühl die das Absitzen dem Zah
len vorziehen aber so denken durchaus nicht alle nicht
einmal die Mehrzahl Im Gegentheil sind unter den Un
bemittelten eine Menge Leute und zu diesen gehörte
augenscheinlich auch jener junge Selbstmörder denen es
höchst drückend ist wenn ihnen nachgesagt werden kann
sie hätten schon gesessen und die es als eine unverdiente
Beschimpfung empfinden ihre Zahlungsunfähigkeit durch
Zusammensperrung mit angehenden Zuchthäuslern Land
streichern und anderem unehrenhaften Gesindel büßen zu
müssen Für Leute von solcher Denkungsart ist es doch
wahrlich ein sehr schwacher Trost daß nach der Scala des
Strafgesetzbuches die Haft die leichteste Art der Frei
heitsstrafe ist da es leider an allen äußeren Merkmalen
fehlt durch welche sie von der härteren Gefängnißstrafe
unterschieden werden könnte Andere Gesetzgebungen sind
in diesem Punkte viel humaner Das italienische Stras
Zesetz gestattet den zu einer Geldstrase Verurtheilten wenn
sie außer stände sinv cselbe aufzubringen sich zu einer
öffentlichen Arbeit senden zu lassen nach englischem
Recht darf der Rlchler dem Verurtheilten terminliche Ra
tenzahlungen bewilligen während der zur Zeit in parla
mentarischer Berathung befindliche österreichische Entwurf
emes Strafgesetzbuches den Richter verpflichtet bei Be

messung der Geldstrafen stets auf die Vermögens Er
werbs und Einkommensverhältnisse der Verurtheilten Rück
sicht zu nehmen

Was von der substituirten Freiheitsstrafe gilt nicht
weniger von der von vornherein auferlegten wenn es sich
um geringfügigere Verfehlungen handelt die nicht aus
einem Mangel an ehrliebender Gesinnung hervorgegangen
sind Man darf die Forderung stellen daß für solche
Fälle Strafformen aufgesucht werden welche das Ehr
gefühl des Verurtheilten schonen und dem Jndividuali
sirungsgedanken Raum geben wie dies z B das italienische
Strafgesetzbuch thut indem es bei Arreststrafen von nur
einmonatiger oder kürzerer Dauer den Richter ermächtigt
je nach den Umständen des Falles anzuordnen daß der
nicht rückfällige Verurtheilte die Strafe in seiner eigenen
Wohnung erstehe In einer Beurtheilung des italienischen
Strafgesetzbuches heißt es hierüber unter Hinweisung auf
den militärischen Stubenarrest Es sei nicht einzusehen
weshalb Offiziere vor anderen Gebildeten in
Hinsicht auf die Strafe einen Vorzug genießen
sollen Daß für Gebildete die Erstehung einer Freiheits
strafe in den allgemeinen Haftlokalen eine Strafsteigerung
enthält die häufig in keinem Verhältnisse zur Steigerung
der Strafwürdigkeit steht erscheine zweifellos Die Ge
schichte lehre daß in dem Kampfe der Geister auch Hoch
gebildete ohne es zu wissen und zu wollen mit der Straf
justiz in Collision gerathen können Da scheine es denn
angezeigt auf eine Strafeinrichtung Bedacht zu nehmen
welche den im Kampfe Unterliegenden die Macht des Ge
setzes fühlen läßt ohne seiner Ehre und feiner Gesundheit
zu nahe zu treten

Abgesehen von den bisher aufgestellten Gesichtspunkten
kann überhaupt die Frage aufgeworfen werden ob für ge
ringfügigere Vergehungen besonders erstmalige die Ent
ziehung der persönlichen Freiheit die richtige Strafe ist
Für derartige Vergehungen kann die Freiheitsstrafe nur
eine verhältnißmäßig kurze sein und die kurzzeitige Frei
heitsstrafe ist der Krebsschaden der eine zweckdienliche
Strafvollstreckung nicht aufkommen läßt Um abzuschrecken
sind diese Strafen nicht hart um zu bessern nicht lang
genug Ihr Nutzen ist sonach gleich Null um so größer
sber der Schaden den sie verursachen da sie wie wir
schon früher emmal auseinandersetzten den Staat zur Un
terhaltung einer Menge kleiner Localgefängnisse nöthigen
die wegen ihrer fortwährenden Ueberfüllung nicht allein
den Etat in ganz enormer Weise belasten sondern für den
Anfänger zugleich die Schule des Verbrecherthums sind
da in ihnen weder eine Jsolirung noch ein geregelter Ar
beitszwang durchführbar ist Die kurzzeitige Freiheits
strafe begegnet denn auch bei allen stimmfähigen Crimina
listen einem ausnahmslosen Verdammungsurtheile

Politische Kachrichte
Halle 11 Juli Ein französisches Buch über

Kaiser Wilhelm II darf auf allgemeines Interesse
rechnen Edouard Simon der bekannte Verfasser der Werke
über Kaiser Wilhelm I über den Fürsten Bismarck und
Über den Kaiser Friedrich setzt die Serie seiner Studien
über die Zeitgeschichte Deutschlands fort und veröffentlicht
soeben bei W Hinrichsen in Paris eine Biographie Kaiser
Wilhelms II, die von der frühesten Jugend des Monar
chen beginnt und in eine Betrachtung seines ersten Regier
ungsjahres ausläuft Ed Simon bewährt sich auch hier
wieder als der maßvoll denkende ruhig abwägende Autor
den wir aus seinen früheren Büchern kennen In wel
chem Sinne das Werk gehalten ist mag aus den
Schlußworten erhellen Das Erstlingsjahr der Regier
ung Kaiser Wilhelms entspricht nicht den Besorgnissen
welche es Anfangs erweckte es hat vielmehr die Vor
aussicht derjenigen bestätigt welche aus ihrer Bekanntschaft
mit dem Erben der Kaiserkrone ein günstiges Urtheil über
seine Fähigkeiten als Herrscher geschöpft hatten Seine
Aufgabe war nicht leicht einer Regierung wie derjenigen
seines Großvaters gegenüber dem er wie Alexander seinen
Vater Philipp vorwerfen konnte daß er ihm nichts zu
thun übrig gelassen Von einem Ehrgeiz beseelt der bei
einem jungen und durch ein solches Vorbild begeisterten
Fürsten nicht überrascht haben würde hätte er kriegerische
Unternehmungen beginnen können die das kaum von
fürchterlichen Stößen beruhigte Europa auf s Neue er
schüttert haben würden Man hielt ihn dessen sür fähig
und sein Regierungsantritt beunruhigte viele Gemüther
Diese Besorgnisse haben sich glücklicher Weise bis jetzt als
nichtig erwiesen und nichts deutet darauf hin daß sie vor
der Verwirklichung stehen Im Innern wie nach Außen
zeigt es sich daß er die Politik Wilhelms I fortführt das
heißt jene Politik der letzten 17 Jahre die sich vollauf
mit den errungenen Erfolgen begnügte die Kriegsgelüste

dämpfte wo sie sich zeigten die gerechtfertigten Empfind
ungen schonte die Konflikte im Keime erstickte und sich
sorglich um den sozialen Frieden annahm Diese Rolle
konnte einem Herrscher gefallen dessen erste Regierungs
zeit ganz Bewegung und That war sie wird weniger
leicht für einen jungen Erben der diese ungeheure Hinter
lassenschaft übernimmt in der sich Alles in guter Ord
nung befindet Dies Erbe zu vergrößern ist ein gefähr
liches Beginnen es zu erhalten eine Aufgabe die nicht
gewöhnliche Eigenschaften erfordert Ein Jahr der Re
gierung unter solchen Bedingungen ist eine zu kurze Zeit
um das ganze Maß der Fähigkeiten eines Herrschers er
kennen zu lassen man wird sich von diesen erst dann ein
richtiges Bild machen können wenn man ihn im Kampf
mit großen Schwierigkeiten mitten in großen Prüfungen
gesehen hat Was man aber heute schon sa en kann ist
daß der Kaiser in seinem Erstlingsjahr die Fehler ver
mieden hat welche die Einen erwarteten und die Hoff
nungen bekräftigt welche die Andern auf das Regiment
eines wohlbegabten und wohlmeinenden Fürsten setzten
Der Zukunft ist es vorbehalten ihn am Werke zu sehen
und über seine Thaten zu urtheilen Wir empfehlen
namentlich Hen Landsleuten des Herrn Ed Simon das
Lesen seines Buches

Berlin 10 Juli Der Magdeb Ztg wird von
hier geschrieben Die Gerüchte daß Kaiser Wilhelm
bei seiner bevorstehenden Reise nach England dem Könige
der Belgier in Antwerpen einen Besuch abstatten nnd später
auch die Königin Regintin von Spanien besuchen wolle
treten zwar mit sehr großer Bestimmtheit aus sind aber
trotzdem nur mit Vorsicht aufzunehmen hier ist wenigstens
an Stellen die darüber unterrichtet sein könnten nichts
Bestimmtes von solchen Plänen bekannt Fest steht aller
dings daß der Kaiser dem Könige der Belgier einen Be
such zugedacht hat doch heißt es daß dieser Besuch ge
legentlich der Reise des Kaisers nach Elsaß Lothringen
abgestattet werden würde Die Meldung einer hiesige
Lokalcorrespondenz daß der Kaiser au die Offiziere
die Weisung ergehen ließ von einem Besuch der pariser
Weltausstellung abzusehen wird uns mit Bestimmt
heit als unbegründet bezeichnet Vielleicht liegt ein Miß
verständniß des betreffenden Berichterstatters vor Es ist
möglich daß im Hinblick auf die bekannte französische
Spionenriecherei hier und da den Offizieren eingeschärft
worden ist bei einer etwaigen Reise nach Paris die er
forderliche Vorsicht walten zu lassen um Unannehmlich
keiten aus dem Wege zu gehen

Bundesrathsmitglieder haben auf Anfrage den Be
ginn der nächsten Reichstagssession für Ende Oktober
als wahrscheinlich bezeichnet Der Bundesrath wird bereits
Ende September wieder zusammentreten und alsdann sofort
in die Berathung der Frage des Ersatzes für das Sozia
listengesetz eintreten

Als Bischof von Münster soll nach der W
Post angeblich regierungsseitig derDompropstv Kayser
in Breslau in Aussicht genommen sein

Soeben erschien der Nachtrag zur Rang und
Quartierliste der kaiserlich deutschen Marine für
1889 redigirt vom Obercommando der Marine In der
selben finden sich zum ersten Mal die Neuerungen ver
zeichnet welche in der Marine am 1 April d I inK
Leben getreten sind

Chef der Marine ist der Kaiser Chef des Marinekabinets
Capitän z S Frhr v Senden Bibran dann folgt die Ein
theilung in Commando und Verwaltung Als kommandirender
Admiral oird Vireadmirel Frhr v d Goltz als Staatssekretär
des Reichsmarineamts C dmiral Heusner geführt Das
ehemalige Ksebataillon ch nt in Marineinfanterie zu zwei
vollen Bataillonen umgewul,oelt Nach der Liste zählt die Ma
rine 3 Viceadmirale 11 Contreadmirale 31 Capitäne zur See

Prinz Heinrich ist unter diesen der 22 von oben 58 Cor
vettencapitäue 115 Capitänlieutenants 139 Lieutenants zur
See 117 Unterlieutenants zur See 89 S ekadetten und 50
Kadetten

Die Post schreibt Man erinne t sich daß als
vor einiger Zeit der bekannte Chemiker Professor Scheibler
obgleich er kein Staatsamt bekleidet zum Geheimen Ober
Regiermigsrath ernannt worden war die Presse dies mit
seinen Verdunsten um die Ermittlung und Prüfung eines
verbesserten Pulvers für unfere Artillerie in Zusammen
hang gebracht hat Man hat es damals auffällig ge
funden daß nicht gleichzeitig an Militärpersonen welt s
bei jenem wichtigen Auftrag mitzuwirken berufen waren
Anerkennungen erfolgt sind wenngleich jeder Unterrichtete
weiß daß die Einführung irgend eines Kriegsmittels stets
ein militärisches Gutachten zur Voraussetzung hat da
sogar entscheidend ist Wir hören daß in vorliegendem
Falle der betreffenden Militärperson em namhaftes Geld
geschenk als Staatsbelohnung zu Theil geworden ist

Breslau 10 Juli Am Mittwoch wurde nach An
kunft des Abends um 3 Uhr 57 Minuten von Kattowitz



Christian 10 Juli Die Mitglieder des neuen
Ministeriums das von dem Advokaten Emil Stan g
dem Führer der Konservativen gebildet wird sind sehr
gemäßigte Konservative die von der Art der bureaukra
tischen Rechten der 70er Jahre sehr verschieden sind Als
norwegischer Staatsminister in Stockholm wird Gram ge
nannt welcher früher Mitglied des internationalen Ge
richtshofs in Kairo war

Madrid 10 Juli In Spanien ist wieder eine Mi
nisterkrisis in Sicht und man nimmt an daß die
Tage des liberalen Cabinets Sagasta gezählt sind Wie
verlautet hat die Königin Regentin Anlaß genommen sich
von Canovas dem Führer der konservativen Opposition
Bericht erstatten zu lassen Soviel von dieser Unterred
ung bekannr hat Canovas der Königin sowohl von einer
Auflösung der Kammer wie von der sofortigen Berufung
der konservativen Partei zur Regierung abgerathen Ca
novas soll vielmehr ein liberales Uebergangsministerium
unter Jovellar und Campos oder unter Alonso Martinez
befürwortet haben mit welchem letzteren auch der abge
fallene Flügel der liberalen Partei einverstanden sein soll
Der Sessionsschluß der Cortes in denen es in letzter
Zeit noch bunter und unparlamentarischer zugegangen ist
als im Palais Bourbon in Paris ist auf nächsten Sonn
abend in Aussicht genommen

Paris 10 Juli Der Graf von Paris ist zu
längerem Aufenthalte nach dem Engadin abgereist er
bleibt bis zum Abschluß der französischen Wahlen in der
Schweiz

Der russische Kriegsminister Wannowsky ist aus
Vichy kommend hier eingetroffen

Petersburg 10 Juli Die kaiserliche Jacht
Zarewna mit dem Kaiser und der kaiserlichen Familie

an Bord ankerte nach den zuletzt eingegangenen Nachrich
ten vor Abo und sollte von da den Kurs nach Osten rieh
men Großfürst Peter Nikolajewitsch ist nach
Cettinje abgereist um seine künftigen Schwiegereltern den
Fürsten und die Fürstin von Montenegro zu besuchen

Dorpat 10 Juli Seit mehr als 60 Jahren bestand
in Dorpat ein von der Krone unterhaltenes deutsches
Lehrerseminar Neuerdings hat die Staatsregierung
die Auflösung dieser Anstalt verfügt und in diesen Tagen
hat die Entlastung der letzten Zöglinge stattgefunden und
die Anstalt ist geschlossen worden

Belgrad 10 Juli Die Ankunft des Königs Ale
xander und die Kunde daß König Milan beabsich
tige hier einen kurzen Besuch zu machen regen lebhaft
die Phantasie der hiesigen Bevölkerung an Manche
Kreise besorgen oder schützen vor sie besorgten ein uner
wartetes Eintreffen und sonstige Ueberraschungen durch
König Milan dem ein wahrscheinlich stark übertriebener
Einfluß auf das Heer zugeschrieben wird Man behauptet
daß Schritte unternommen würden um diesen Einfluß
lahm zu legen und daß falls der Ex König nicht inner
halb der nächsten drei Tage eintreffe seine Ankunft über
haupt nicht zu erwarten sei Dem gegenüber wird mir
seitens der Regierung versichert in seinem neuesten Brief
äußere Milan die Absicht noch einige Tage in Konstan
tinopel zu verweilen und erst in der zweiten Hälfte Juli
hier anzukommen und nach wenigen Tagen hiesigen Auf
enthalts seine Reise erst nach Abbazia und dann nach
Paris fortzusetzen Herr Ristitsch leidet fortwährend an

schmerzlichen rheumatischen Anfällen und empfängt Nie
manden König Alexander wird seinen Bater nicht nach
Paris begleiten

Von Gegnern dcr Regierung waren beunruhigende
Gerüchte über das Auftauchen von Räubern ver
breitet In Regierungskreisen werden diese Befürchtungen
als grundlos bezeichnet mit dem Bemerken daß die Re
gierung um dem Räuberunwesen vorzubeugen die Be
waffnung des dritten Aufgebots mit alten Waffen ange
ordnet habe Diese Maßnahme dürfte mit der Absicht
der Regierung nach und nach eine Nationalmiliz ein
zuführen in Verbindung stehen

Bulgarische Grenzwachen verhafteten auf
serbischem Gebiete zwei Studenten gelegentlich des Botanisi
rens ebenso einen Zollbeamten Serbien fordert Frei
lassung und Genugthuung

Kairo 10 Juli 600 Mann englische Infanterie und
eine Escadron Husaren haben Befehl erhalten gegen das
Ende der Woche nach Assouan abzugehen

Fortsetzung der Politik siehe Letzte Nachrichten u Telegramme

Provwz und Nachbarstaaten
Eisleben 9 Juli Im Mansfelder Hof stürzte am Sonn

tag ein Wimmelburger Krieger namens März beim Krieger
feste infolge eines Fehltritts die Treppe zur Gallerie hinunter
und zog sich derartige Verletzungen zu daß er vorläufig in das
Hospital St Spiritus später aber mittelst Wagen nach dem
Gewerkschaftlichen Krankenhause gebracht werden mußte wo er
bereits seinen Verletzungen erlegen

Sangerhausen 10 Juli In der Nacht vom Sonntag zu
Montag hat sich im Hotel Kaiserin Augusta hier ein Mann
angeblich Apotheker vergiftet Eine Gerichts Commission
hat die Leichenschau abgehalten und den Thatbestand festge
stellt

Bleicherode 9 Juli Der Fleischer Karl Götze von hier
einige vierzig Jahre alt unverheirathet wurde seit dem Freitax
früh vermißt am Sonntag wurde derselbe todt im Brunnen
auf dem Gehöft vorgefunden Der Grund des Selbstmordes
dürfte Gemüthskrankheit gewesen sein

Mühlhausen 9 Juli Ueber den Verbleib des Dr Külz
ist noch nichts bekannt geworden Die Eüenacher Mittheilung
ist darauf zurückzuführen daß Kinder im Walde einen schlafen
den Mann gesehen haben

Mühlhausen 10 Juli Gestern wurde hier am Salz
markte am Hause des Zahntechnikers Althaus eine Gedenktafel
an den Kirchenlieder Dichter Georg Neumark 1681 in
Weimar feierlich enthüllt Der Dichter har in seiner Jugend
längere Zeit mit seinen Eltern iu diesem Hause gewohnt
Sein bekanntestes Lied ist ja Wer nur den lieben Gott läßt
walten

s Jena 10 Juli Damit die Aerzte in ihrer Praxis nicht
hinter den Ergebnissen der neuesten Forschung zurückbleiben
bestehen an einigen Universitäten Fortbildungskurse für
praktische Aerzte Dieselben werden von Jahr zu Jahr mehc
freanentirt Eine gleiche Einrichtung ist an der Universität
Jena geplant für akademisch gebildete Lehrer Der erste auf
zwei Wochen festgesetzte Fortbildungskursus für dieselben be
ginnt am 23 September d I unter Betheiligung der Herreu
Professoren Detmer botanische Beobachtungen pflanzenphy
siologische Experimente Gärtner Schulhygiene Lang
Thierbiologi Pechuel Lösche Physik Geographie und

Kolonisation Reichardt chemische Experimente Rein psy
chologische Grundlage des Unterrichtsverfahrens und Schaff,er
physikalische Experimente Jedenfalls wn diese Einrichtung
in den Kreisen der Gymnasial und Reallehrer mit Freude be
grüßt und fleißig benutzt werden zumal da es Viele nach Jena
schon der schönen Lage und Umgebung sowie lieber Jugender
innerungen halber stark zieht Ueberdies ist hier eine von dem
Reallehrer Piltz ins Leben gerufene Schöpfung in erfreulich
ster Entwickelung begriffen welche sW in immer weiteren
Kreisen Anerkennung erwirbt das Thüringer Schuln u
seum das sich zur Aufgabe gesetzt hat in systematischer Weis x

Hryenden polnischen Zuges in Sosnowice ein Mann
verhaftet aus den man dort schon gewartet hatte Es
soll der Oberschles Ztg zufolge ein Nihilist sein der
ans der Schweiz kam Der Verhaftete wurde von drei
russischen Geusdarmen in Empfang genommen und nach
Petersburg gebracht

Kassel 10 Juli Wie zuverlässig verlautet werden
die Kaiserin Augusta Victoria und die vier
Prinzen am 17 Juli in Wilhelmshöhe eintreffen wo
selbst die Letzteren mehrere Wochen verbleiben werden

Darmstadt 10 Juli Der Großherzog die
Prinzessin Heinrich von Preußen mit dem Prinzen
Waldemar und die Prinzessin Alice sind heute Vor
mittag von Mainz kommend hier eingetroffen

München 10 Juli Der Unbekannte welcher nach
dem Eisenbahn Unglück von Röhrmoos schwer verletzt
ins Krankenhaus gebracht wurde und dort über 24 Stunden
lag ohne daß man seine Personalien festzustellen vermochte
ist der Kunstmühlenbesitzer Johann Landenburger von
Reinertshosen In dem Befinden der beiden Frauen
Bayreuther und Junge ist leider eine Verschlimmerung
eingetreten In dem verunglückten Zuge befanden sich auch
Dr Miquel Oberbürgermeister von Frankfurt und der
bayerische Kriegsminister von Heinleth Beide
Herren sind ohne jede Verletzung davon gekommen Die
Ueberzeugung ist hier allgemein daß die Schuld in letzter
Linie nicht in der Nachlässigkeit eines stumpfsinnigen
Stationstagelöhners sondern in Mängeln der Organisation
des bayerischen Eisenbahnwesens zu suchen sei

Augsburg 10 Juli Der Verein süddeutscher
Baumwollindustrieller beschloß die Herabsetzung
der zwölfstündigen Arbeitszeit auf elf Stunden und Regel
ung des Lohnrarifes damit die Arbeiter trotzdem gleich
viel verdienen

Jägerndorf 10 Juli Die Arbeitseinstellun
gen nehmen zu Seit heute Nachmittag haben die Ar
beiter der Fabrik Flämisch Weißkirchen und nahezu 200
Arbeiter der der Anglobank gehörigen Etablissements in
Wiese die Arbeit eingestellt

Brunn 10 Juli Die Arbeiten in einzelnen Fa
briken wurden neuerdings aufgenommen

Linz 10 Juli Statthalter Baron Weber wurde
aus Gesu ndheitsrücksichten nach 51jähriger Dienstzeit pen
sionirt und an seine Stelle der Landespräsident in
Schlesien Graf Merveldt ernannt

Bern 10 Juli Nach dem Berner Tagblatt hatte
der hiesige deutsche Arbeiter Bildungsverein den Haupt
antheil an der Verhöhnung der deutschen Regier
ungsorgane beim Arbeiterumzug vom Sonntag

über den wir telegraphisch bereits berichteten Die Berner
Blätter der verschiedensten Parteifarben tadeln das Vor
kommniß scharf

Brüssel 10 Juli Entgegen anderen Meldungen wird
versichert die Brüsseler Afrikakonferenz werde aus
schließlich die Sklavenfrage sowie die Waffen und Alko
boleinfuhr nicht aber die Grenzregelung berathen

Kopenhagen 10 Juli Der Herzog und Erbprinz
von Nassau werden heute aus Schweden zum Besuch der
königlichen Familie hier eintreffen und übermorgen nach
Königstein reisen

Amsterdam 10 Juli Gerüchtweise verlautet das
Befinden des Königs veranlasse neue Besorgnisse

Ein verhängnisvolles KW
Original Roman von Blanche Coronh

jMchdrnck verboten

Wer hat Ihnen alle diese irrigen Angaben gemacht
unterbrach er mit unsicherer Stimme

Wer anders als Aimüe selbst erwiderte sie
Unmöglich unmöglich stammelte er
Haben Sie gestern nicht sofort den Gürtel erkannt

den Sie ihr einst schenkten und sollte Ihnen dieser Ring
fremd sein fragte Alma den Handschuh abstreifend

Wie geistesabwesend starrte er auf den goldenen Reif
mit den drei blutrothen Rubinen Lange blieb es still
in dem Gemache dann sagte er langsam als müsse er
sich auf jedes Wort besinnen

Ich habe Aimse gekannt und geliebt aber alles andere
was Sie zu wissen glauben ist erdichtet Gestern als Sie
verschleiert vor mich hintraten und mir plötzlich und un
erwartet der seltsame Schmucke ntgegenfunkelte da erwachte

die Erinnerung so lebhaft in mir daß ich von einer augen
blicklichen Sinnestäuschung ergriffen wurde Das ist
bei einem alten Manne wohl möglich auch daß ich
zeitweilig in Brasilien war will ich nicht leugnen Um
Alterthümer aus allen Ländern zu sammeln mußte ich
große Reisen machen Alles andere was Sie hier anführten
kann sich jedoch nicht auf mich beziehen auch würden Sie
in Rio de Janeiro vergebens nach einem Pierre Foreignier
forschen Meines Wissens hat sich niemals jemand dort
befunden der diesen Namen trug

Wohl möglich daß Sie wirklich Peter Warrendorf
heißen und Aimöe in dieser Hinsicht getäuscht haben

Er ließ diese Bemerkung unerwidert und fragte
Wo befindet sich Aimöe
Darüber muß ich vorläufig schweigen
Sie erklärten jedoch gestern den Namen zum ersten

male zu hören
Ich hatte meine Gründe das zu thun Wie Sie sehen

bin ich wohl unterrichtet
Oder glauben doch es zu sein Sagen Sie mir wo

Aimse ist dann will ich ihr gegenüber treten und alles
soll sich aufklären

Vorläufig werde ich keine weiteren Angaben machen

Und was ist überhaupt der Zweck Ihres Hierherkom
mens Meinen Sie infolge der albernen doch nichts
begründeten Behauptung daß ich früher einen anderen I
Namen führte aus meiner Kasse schöpfen zu können
Da würden S e sich einer trügerischen Hoffnung hingeben
Ich stehe seit Jahren als geachteter Mann da Ihr Mär
chen fände nirgends Glauben Lassen Sie sich also warnen
Doch da mich Ihre Jugend und Hilflosigkeit dauert will
ich Ihnen diesen Ring abkaufen Vielleicht thäten Sie
überhaupt besser Berlin zu verlassen möglich daß Sie m einer

fernen Stadt mehr Glück hätten Das Reisegeld würde
ich aus Mitleid mit Ihrer kranken Mutter bereit seine
zu geben

Ich begreife daß Sie mich gerne von hier entfernen
würden aber es liegt nicht in meiner Absicht zu gehen
Hören Sie mich an Herr Pierre Foreignier oder Peter
Warrendors Ich habe eine harte Schule durchgemacht
und wenn auch noch jung an Jahren bin ich doch reich
an Erfahrungen und Enttäuschungen Ich stehe Ihnen
hier nicht als unvernünftiges Kind gegenüber welches Un
mögliches verlangt und bin auch nicht gekommen um Sie
zu verderben denn was kümmert mich Ihre Vergangen
heit Was kümmert mich Josefa und AimSe Hätten
Sie die Bitte die ich vorhin an Sie richtete in freund
licher aufmunternder Weise beantwortet so würde ich dieses
Geheimniß vielleicht niemals erwähnt haben Doch ich
stehe allein und verlassen in einer kalten herzlosen Welt

soll ich da die Waffe nicht aufheben die zu meinen
Füßen blinkt Thue ich unrecht so fällt die Schuld
auf die Gesellschaft zurück die mir keine andere Wahl läßt

In meinen Händen befinden sich wichtige für Sie kom
promittirende Aufzeichnungen Ernsten Nachforschungen
würde es bald gelingen die Vergangenheit aufzudecken
Fehlt es doch weder an Anhaltspunkten noch an Personen
die als Zeugen aufzurufen wären Ich bin indeß nicht so
tief gesunken um diese Umstände in habgieriger Weise aus

beuten zu wollen Alles was ich von Ihnen fordere ist
daß Sie mir helfen einen ehrlichen Erwerb zu finden
durch welchen ich meine Mutter von den drückenden Sorgen
befreien kann die an ihrer Gesundheit zehren und sie täg
lich dem Grabe näher bringen Wollen Sie mir Beistand
leihen

Ich habe keinen Grund irgend welche Verpflichtungen

einzugehen sollte ich jedoch zufällig Gelegenheit finden
Ihnen nützen zu können so wäre ich nicht abgeneigt es
zu thun unter der Bedingung daß Sie die erwähnten Aus
zeichnungen welche Fälschungen oter doch vollständig ent
stellte Thatsachen enthalten müssen in meine Hände legen

Alma schüttelte den Kopf
Das kann ich nicht aber ich verspreche Ihnen sie

sorgfältig zu verwahren und niemand auf der Welt Mit
theilungen darüber zu machen Von dem Augenblicke an
wo Sie m r helfen mein bescheidenes Ziel erreichen sind
Sie für mich nur mehr der Antiquitätenhändler Peter
Warrendorf Wir wissen nun beide was wir voneinander
zu erwarten haben mithin kann ich mich entfernen Ge
stalten sich meine Verhältnisse von jetzt an günstiger so
verlieren Aimües Bekenntnisse jedes Interesse für mich
und an dem Tage wo ich meine Zukunft als gesichert be
trachten kann werde ich nicht zögern jene Aufzeichnungen
zu vernichten oder Ihnen auszuliefern Hier meine Adresse
für den Fall daß Sie mir Nachrichten zu senden haben

Ohne eine weitere Erwiderung abzuwarten entfernte sich
Alma und Warrendors versuchte nicht sie daran zu hindern

Einige Wochen später hielt die Equipage des Grafen
Lenkey vor dem Hause des Antiquitätenhändlers Ein
reiche Livree gekleideter Diener sprang ab und überbrachte
ein Schreiben in welchem Warrendorf ersucht wurde meh
rere der kostbarsten Stücke seiner Sammlung zur Answahl
zu senden Wäre dieses Ansinnen von anderer Seile ge
stellt worden so würde er es unbedingt zurückgewiesen haben
so langjährige gut bezahlende Kunden wollte er jedoch nicht
beleidigen eben so wenig seine Schätze einem fremden viel
leicht ungeschickten Diener anvertrauen und entschloß sich
deßhalb sie selbst in das gräfliche Haus zu bringen

Antike Krüge Vasen und Statuetten wurden sorgfältig
verpackt und auf den Vordersitz der Equipage gelegt dann
stieg Peter Warrendorf ein und das elegante Gefährt rollte
durch die engen Straßen erreichte bald das feine Stadt
viertel und hielt vor einem palaisartigen Gebäude

Die Gräfin empfing den Antiquitätenhändler in ihrem
Salon und bat ihn die mitgebrachten Sachen auf einem
großen runden Tische effektvoll zu arrangiren Der alte
Graf schlummerte und durfte nicht gestört werden Erbe



das Aeußere des Schulwesens Schulbau Schulausstatt
ungs Gegenstände und m das gesammte Handwerkszeug des
ll terrichts Lehr und Bildungsmittel litterarischer und nicht
litterarischer Art einzuführen

Braunschweig 9 Juli Der bekannte langjährige und oft
erwähnte Prozeß Braunschweigischer Eisenbahnbe
a ter vertreten durch Stationslnspekior Huminel gegen die
Preußische Staatsbahnverwaltung vertreten durch die Direktion
Magdeburg ist heute endgültig vom Reichsgericht zu Un
zunsten der Beamten entschieden worden

Dresden 9 Juli JuKötzschenbroda hat sich der Gemeinde
vorsteher Vogel erschossen Vogel der bereits seit 14 Jahren
Bas Vertrauensamt bekleidete und sich eines großen Ansehens
erfreute soll durch verfehlte Speculation schließlich zu Unter
schlagungen der ihm anvertrauten Gemeindegelder veranlaßt
worden sein

Handels Nachrichten
Börse zu Halle a S

Halle a S den 11 Juli I8SS
Preise per 1VV0 Kilogramm netto

Weizen ruhig 165 186 Mk Roggen fest 147 156
Mark Reuer über Notiz Gerste Futter 135 145 Mask
Braugerste ohne Handel Hafer fest 157 165 Mark Mais

Mark Raps 260 285 M Geringes Angebot
Rübsen Mk Erbsen M Kümmel excl Sackper 100 Kg netto 40 42 M Stärke incl Faß von l00 Xk
Inhalt ver 100 Kilo netto Hallesche Prima Weizen 36,50 bis
37 00 Mark abfallende Sorten billiger

Preise l er 100 KZ Netto

Linsen M Bohnen M Lupimn MKleesaaten ohne Geschäft
Futrerartikel Futtermehl gefragt 13,00 15,00 M Roggen

klei geiragt 9,50 10,00 M Weizenschalen 9,00 bis 9,25 Mk
Weizen zriesklne 9,00 9,25 M Malzkeime helle 10 11 M
dunkle 9 00 10 00 Mk Oelkuchsn ruhiger 14,00 14 25 Mark
Malz 23 50 29,75 Mark Rüböl 59,00 Mark Petroleum
24 50 Mark SolarN 0,325/30 knapp 17 50 13,00 Mark

viritus still s 10000 Liter Procent Kartoffelsviritus mit 50
Mark Verdrauchsabgabe 55 90 Mark mit 70 M Verbrauchk
abgabe L6,30

Halle a S 11 Juli In dem Konkursversahren über
das Vermögen des Bierhändlers Carl Hammer zu Halle er
folgte am 9 ds Mts aus hiesigem königl Amtsgericht die Ab
nahme der Schlußrechnung Nach dem Verzeichnisse betrugen
die nicht bevorrechtigten Forderungen 3743 96 Mk die insge
sammt vorhandene 530,93 Mk erhielten Diejenigen Gläubiger
denen ein Vorzugsrecht zustand sind bereits befriedigt worden

Konkurseröffnung Ueber das Vermögen der Wittwe
He in Auguste geb Winzer zu Halle Geiststraße 58 ist am
8 d M das Konkursverfahren eröffet und der Inspektor Ed
Penschel Hierselbst zum Verwalter derMssse ernannt worden

BcrI n 10 Jnlt Weizen pr 1000 Kilogr loko 177 192nach Qua
lität gefordert Weiß märliWr 136 ab Bahn bez Per JÄi 1S7 bez per
Juli August 1 6,75 bez per SeptbOktober 186,75 187,25 187 bez per
Olt, Novbr 187 187,25 bez per Novbr, Dezember 186 187,50 187,25
bez Gekündigt 200 Tonnen Preis 187,00 M

Roggen per 1000 Kilogr loio 1i3 152 nach Qualität gefordert In
limbischer mit Geruch 142 ab Bahn bez Ver Juli August 150,25 150
bez per September Oktob r 153,75 15L 153,75 bez per Oktober Novbx
154 75 156 154,75 bez per Novbr Dezbr 155,75 156 155,75 bez
elündigt Tonnen Preis M
Gerste lolo per 1000 Kilogr 123 190 nach Qualität gefordert
Hafer loko per 1000 Kilogr 146 167 nach Qualität gefordert mitte

und guter oft und westpreuß 152 155 bez pomm uckermärk u mecklenb
1S3 157 bez Mittel und guter schles nnd böhm 152 1S6 bez seiner
chles preuß und pomm 158 162 ab Bohn bez russischer 149 155 frei
Wagen bez per Juli 148,75 bez per Juli August 146,50 bez per Sep
tember Oktober 144,25 143,75 144 bez per Oktober November und per
November Dezember 143 113,25 143 bez Gekündigt 300 Tonnen Preis
148,75 M

Mais loco per 1000 Kilogr 115 118 M nach Qualität gefordert per
Juli 114,50 bez per September Oktober 11 bez

Erbsen Kochwaare 160 195 M Futterwaare 142 157 M
Trockene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

2S M
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto incl Sack lolo 21,00 M per

diesen Monat M Oktober November M Gek Ctr Preis
M

Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 25 25 23,50 bez
Rr 0 22,00 20,50 M

fand sich etwas besser Erinnerung und geistige Klarheit
fingen an zurückzukehren Er vermochte sich wieder freier
zu bewegen sein Auge wurde lebhafter seine Sprache lauter
und verständlicher

Eine halbe Stunde verfloß dann betrat der alte Herr
aus den Arm des Professor Voigt gestützt und von seinem
Sohne begleitet den Salon

Der Versuch hatte diesmal einen überraschend guten Er
folg Der Graf erkannte Warrendorf begrüßte ihn freund
lich und betrachtete die antiken Gegenstände mit sichtlichem
Interesse Endlich streckte er seine immer noch zitternde
Hand nach einem seltsam geformten Kruge aus und zog
sich dann von seinem Kammerdiener unterstützt welcher das
alterthümliche Kunstwerk trug wieder zurück

Nun dürfen wir Hoffnung fassen rief Professor Voigt
Jetzt ist auch der Zeitpunkt gekommen wo wir unsern

anderen Versuch anstellen können
Ader die Damen die sich bisher infolge unseres In

serates meldeten schienen Ihnen alle nicht geeignet wars
Norbert ein

Allerdings nicht Die Stimme der einen war zu laut
und schrill die andere machte mir den Eindruck ein eitles
unbesonnenes Ding zu sein welches den Kranken nur aus
geregt und gestört hätte und zu der Dritten mit ihren
kalten grauen Augen und dünnen Lippen konnte ich kein
Vertrauen fasten Die Bedingungen welche ich stellen muß
sind eine sanfte liebliche Stimme die Fähigkeit einfache
Lredchen richtig und gefühlvoll zu singen die Gabe an
muthig zu erzählen und mit Verständniß vorzulesen haupt
sächlich aber ein durchaus ruhiges sich stets der augen
blicklichen Stimmung des Kranken unterordnendes Betragen
feines Taktgefühl und tiefernstes Erfassen der wichtigen
Aufgabe

Ja wo soll man gleich ein Wesen finden welches alle
diese Eigenschaften vereinigt seufzte die Gräfin

Warrendorf hatte diesem Gespräche aufmerksam zugehört
jetzt trat er vor und sagte

Ich glaube eine Dame empfehlen zu können welche diese
Ansprüche befriedigen würde

Wirklich rief Norbert erfreut während der Professor
bedächtiger hinzufügte

Haben Sie die Güte uns dieselbe etwas näher zu be
schreiben

Roggeumehl per 100 Kilogr incl Sack r 0 22,50 21,50 W Nr
0 1 21,25 19,50 bez per J li nd per Juli August 21,25 bez per
September Oktober 21,60 21,Sö bez per Oktober November bez
Ver November Dezember bez Borsigmiihle 23,20 M Gck 15c0 Sack
Preis 21,25 M

Rüböl per 100 Kilo nett loko ohn Faß 58,8 M mit FaßZ M
per April Mai 1590 SS,2 5S 4 M per Juli 59,5 M September Öktbr
58,7 58,6 58,8 bez per Oktober Rovem r 58,3 59 bez Novbr Dezbr
59 S9 2 bez Gck Ctr Preis MPetroleum per 100 Kilo incl F ß loco 23,7 M Eeptember SAtober

M
SptrltuS unversteuert mit 50 Mark Konlumsteuer belastet loko 55

bis 54,9 bez per Juli und per Juli August 53,4 bez per August Septbr
53 3 bez September Oktober 53,9bez Novbr Dezbr 53,1 bez Gekündigt

Liter Preis Unversteuert mit 70 M Konsumsteuer belastet
loc 35,3 bez per Juli und Juli Auzust 33,8 34 bez per August Septbr
34,3 34,6 34,5 bez Septbr Oktober 34,2 34,4 34,3 bez Oktober
November 33,8 33,9 bez November Dezember 33,8 33,9 bez Eekünd

Liter Preis MMagdeburg 10 Juli Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 pCt
und Kornzucker excl 38 pCt Rendement 31,65 Nachprodukte excl

75 Rendemeni 23,50 bez Still g Brodraffwade fein Trodraffi
nade Gem Raffinade II mit Fab Gem Melis I mit Faß

Kein Geschäft
Stettin 10 Juli Wetzen fest loco sance 1S8 176 bez alte per

Juli August 178,50 bez per Septbr Ottober neue Usance 182, 0 bez
Roggen fest loco alte Usance 137 147 bez per Juli August 149,00
bez per Sept Oktbr neue Ulan 151,50 bez Pomm Hafer loco 143
bis 151 bez Erbsen Rüböl höher loco per Juli 60 50 bez
per Sept Oktob 59,50 bez Spiritus behauptet loco ohne Faß 50er
54,80 bez do 70cr 35,00 bez per Juli August 70er 33,80 bez per
August Septbr 70er 34,40 bez Petroleum loco 11,95 bez

Bresla 10 Juli Spiritus per 100 Str 100 PCt excl 50 M
Verbrauchsabgabe per Juli 53,50 bez per August Septbr 53,00 bez per
Sept Oktober 53,00 bez mit 70 M bez per Juli 33,80 bez per
Juli August bez Roggen per Juli 150,00 bez per Juli August
150,00 bez per September Oktober 151,00 bez Rüb öl loco per Juli
6 ,00 bez per Septbr Oktbr 61,00 bez Zink umsatzlos Wetter tro
pisch

Posen 10 Juli Spiritus loco ohne Faß 50er 53,70 bez do 7k er 34,00
Kündigung Liter Tendenz Still Wetter Sehr heiß

Oesterreichische SVV Fl Loose von 1860 Die
nächste Ziehung findet am 1 August statt Gegen den Cours
verlust von ca 270 Mark pro Stück bei der Aasloosung über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von Mark 4,
pro Stück

Amtliche Nachrichten
Verleihungen Se Majestät der König haben Aller

grädigst geruht
dem Justizrath Beniio Fränkel zu Liegnitz den Rothen Adler

orden vierter Klaffe dem Direktor des Orchestervereins in
Breslau Komponisten Max Bruch und dem Lootsenamts Afsi
stenten Wilhelm Köpke zu Stettin den königlichen Kronenorden
vierter Klasse dem evangelischen Lehrer Kantor Küster und
Organisten Bachmann zu Maden im Kreise Fritzlar den Adler
der Inhaber des königlichen Hausordens von Hohenzollern so
wie dem Steueraufseher a D Karl Lehmann zu Koberwiß im
Landkreise Breslau und dem Kutscher Gottfried Lefort zuHohen
Kränig im Kreise Königsberg N M das Allgemeine Ehren
zeichen dem herzoglich braunschweigischen Generalli utenant z
D v Wachholtz Generaladjutanten Sr königl Hoheit des
Prinzen Albrecht von Preußen Regenten des Herzogtums
Braunschweig den Rothen Adlerorden zweiter Klasse mit dem
Stern in Brillanten zu verleihen Den nachbenannten Per
sonen ist dieErlanbniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht
preußischen Jnsignien ertheilt worden des Ritterkreuzes erster
Klasse des großherzoglich badischen Ordens vom Zähringer
Löwen dem Staatsanwalt a D jetzigen Fabrikanten Heubach
zu Heidelberg des Verdienstkreuzes in Gold des großherzoglich
mecklenburgischen Hausordens der Wendischen Krone d m
Bürgermeister Koslik zu Reichenbach der großherzoglich sächsi
schen Rettungsmedaille dem Professor an der Kunstschule zu
Weimar Sekondlieutenant der Reserve des 1 Garde Regiments
z F Grafen Leopold v Kalckrenth des Kommandeurkreuzes
erster Klasse des herzoglich braunschweigischen Ordens Heinrich s
des Löwen dem Regierungspräsidenten Wirklichen Geheimen
Ober Regierungsrath Freiherrn Junker von Ober Conreut zu
Breslau der von des Herzogs von Sachsen Altenburg Hoheit
verliehenen Verdienstmedaille für Kunst und Wissenschaft in
Gold mit der Krone dem Schriftsteller Dr Adolf Gerstmann
zu Berlin des Ritterkreuzes zweiter Klasse des herzoglich
sachsen ernestinifchen Hausordens dem Bankinspektor Emil

Sie mag jetzt ungefähr zwei oder dreiundzwanzig Jahre
zählen ihre Erscheinung ist ohne schön zu sein anmuthig
und vornehm Sie hat eine vortreffliche Erziehung ge
nossen und sich gründliche musikalische Kenntnisse erworben
Besonders wichtig dürfte sein daß sie große Selbstbeherr
schung und bewundernswerthe Willenskraft besitzt

Schön schön sind aber die Verhältnisse der
jungen Dame derartig daß sie sich ganz dem Kranken
widmen kann

Fräulein Frank hat allerdings eine leidende Mutter
doch würde sie um deren pekuniäre Lage zu verbessern
wohl in eine zeitweilige Trennung willigen

Wenn sie sich als für unsere Zwecke geeignet erweist
soll mir kein Opfer zu groß fein rks die Gräfin

Schicken Sie uns nur das Mädchen welches hoffent
lich Gnade vor dem strengen Richterauge des Herrn Pro
fessors finden wird

Noch in dieser Stunde sende ich Fräulein Frank Nach
richt gnädigste Gräfin, erwiderte Warrendorf sich em
pfehlend

Etwas zögernd stieg Alma am nächsten Tage die breite
teppichbelegte Treppe des gräflichen Hauses empor
Nicht daß sie ängstlich gewesen wäre sie besaß im Gegen
theile großes Selbstvertrauen wußte aber auch daß von
dem Eindrucke dieser ersten Begegnung die Art der Stellung
abhing welche sie künftig einnehmen würde

Stolz und Ehrgeiz waren die Grundzüge ihres Charakters
sie wollte nicht etwa dem höheren Dienstpersonale zuge
zählt werden sondern Macht und Ansehen in dem Hause
gewinnen welchem sie jetzt angehören sollte

Es war ihr lieb daß der Bediente sie bat einige Augen
blicke in dem Salon auf das Erscheinen der Frau Gräfin
zu warten Sie gewann auf diese Weise Zeit zu über
legen Prüfend flog ihr Blick über die kostbaren Gemälde
an den Wänden über den reichen Blumen und Palmen
schmuck in den Nischen der großen Bogenfenster und blieb
dann an dem herrlichen mit Perlmutter eingelegten Flügel
haften welcher in der Mitte des prunkvoll ausgestatteten
Raumes stand Allmählig stieg ein Gesühl der Erbitterung
über die Ungerechtigkeit des Schicksaies in ihr aus Dem
Einem legt es verschwenderisch alle Schätze zu Füßen

Bahrfeld zu Berlin der Ritterinsiinien erster Klasse des her
zoglich anhaltischen Hausordens Albrechts des Bären dear
Landrath Jacobs zu Landsberg a W des fürstlich lipvische
goldenen Verdienstkreuzes dem Schriftsteller und Direktor des
Deutsche Theaters Adolf L Arronge zu Berlin ferner des

Komthurkreuzes des kaiserlich österreichischen Franz Josef
Ordens dem Major a D nd Gutsbesitzer Biber v Palubicki
zu Liebenhoff im Kreise Dirschau des großherrlich türkischen
Medschidje Ordens zweiter Klasse demKanfmann JsidorLoewe
Chef der Kommanditgesellschaft Ludwig Loewe u Co zu Berlin
der dritten Klasse desselben Ordens und des großherrlich türki
schen Osmanie Ordens dritter Klasse dem Bankbeamten Gustav
Wölfin zu Konstantinopel des großherrlich türkischen Med
schidje Ordens vierter Klasse dem Zuckerraffinerie Direktor
Schökel zu El Hawamdieh bei Kairo des Ritterkreuzes des
königlich schwedischen Wasa Ordens dem Schriftsteller und
Journalisten Heinrich Wartens zu Eilbeck Hamburg sowie
des päpstlichen Kreuzes ro Dvolssis et mtikvo der Franzika
v Longard geborenen Veit Ehefrau des Geheimen Regisrungs
raths und Verwaltungsgerichts Direktors a D v Longard z
Sigmaringen und der Charlotte v Amelungen und der Emilie
v Amelunxen Beide zu Fulda

Se Majestät der König haben Allergnädigst geruht den
nachbenannten Offizieren die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen
verliehenen königlich italienischen Orden zu ertheilen und
zwar

des Großkreuzes des St Mauritius und Lazarus Orde sk
dem General der Kavallerie von Heuduck kommandirenden
General des 15 Armeekorps des Großkreuzes des Ordens der
italienischen Krone dem General Lieutenant von Kaltenborn
Stachan Kommandeur der 2 Garde Jnfanterie Division des
Großoffizierkreuzes desselben Ordens dem Obersten Blecke
v Schmeling s 1 sniw des Garde Füsilier Regiments beauf
tragt mit Führung der 3 Garde Jnfanteriebrigade des Kom
mandeurkreuzes des St Mauritius und Lazarus Ordeus dem
Obersten v Lütcken Kommandeur des 3 Garde Grenadier
Regiments Königin Elisabeth dem Obersten von Rauchhaupt
Kommandeur des Kaiser Alexander Garde Grenadierregiments
Nr 1 und dem Obersten v Miknsch Buchberg Kommandeur
des Kaiser Franz Garde Grenadier Regiments Nr 2 des
Kowmandeurlreuzes des Ordens der italienischen Krone dem
Major v Schölten Kommandeur des Garde Schützenbataillons
und dem Major von der Lancken im 4 Garde Grenadier Re
giment Königin und Adjutanten der Garde Infanteriedivision
des Offizier euzes desselben Ordens dem Hauptmann von
Bagenskh im Generalstabe der 2 Garde Jnfanterie Division 5
sowie des Ritterkreuzes des St Mauritius und Lazarusocdens
dem Piemier Lieutenant Steg s ls snits des 4 Garde Regi
ments zu Fuß und Adjutanten der 3 Garde Jnfanteriebrigade

i Fortsetzung der Amtlichen Nachrichten siehe Beilage

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

Standesamt Halle a S Meldung vom 9 Juli
Aufgeboten Der Kaufmann Christian Ernst Hugo Große

Marienstraße 11 und Emilie Johanne Christiane Marie Bie
nau Leipzigerstraße 52 Der Kaufmann Gerhard Grand zu
Hamburg und Martha Joachtmsthal Geiststraße 26 27 Der
Fleischer Martin Hecklau Meckelstraße 2 und Friederike Minna
Weise Leipzigerstraße 66

Geboren Dem Kaufmann Gustav Blochert 1 S Fritz
Zinksgarten 4 Dem Restaurateur Hermann Kreße 1 T
Elise Elfe Viktoriaplatz 1 Dem Kaufmann Rudolf Sachs
1 S gr Ulrichstraße 55 Dem Buchhändler Walter Tausch
1 T Marie Luise Charlotte Wuchererstr W Dem Tisch
ler August Schröter 1 S Franz Richard Gommergasse 11

Dem Eisendreher Robert Friedrich 1 S Max Robert
Bahnhofstraße 19 Dem Lehrer Karl Beßler 1 S Ludwig
Edmund Friedrich Wilhelm Krukenberzstraße 4 Dem Hand
arbeiter Friedrich Hochbach 1 T Jda Böllbergerweg 3V
Dem Schlosser Emil Hädicke 1 S Paul Friedrich Wilhelm
Anhalterstraße 3 1 unehel S

Gestorben Des Maurers Wilhelm Fuhrmann T Jda
Lina 7 M Martinsgasse 24 Des Droschkenkutschers Paul
Reiche T Luise Rosa Martha 1 I Steinweg 19 Des
Landwirthes Karl Herrmann T Marie Alice 3 M Krausen
straße 13

um dem Anderen auch das Nöthigste zu versagen
flüsterte sie vor sich hin Doch der Mann dem dieser
Reichthum gehört ist alt krank und geistig gebrochen
vielleicht würde er gern allen Glanz hinwerfen um Jugend
Gesundheit und Kraft dafür einzutauschen

Alma war aufgestanden und unterwarf jetzt vor dem
Spiegel stehend ihre äußer Erscheinung einer so strengen
Kritik als hätte sie das Bild einer vollständig Fremde
vor sich gehabt

Schön bin ich nicht dachte sie Meinen Zügen
fehlt jede Regelmäßigkeit und die über der Nasenwurzel
zusammengewachsenen Augenbrauen sollen Unglück bedeu
ten Mein Haar ist dicht und lang aber die dunkel
braune Farbe gewöhnlich der Mund etw s groß doch die
Zähne tadellos Meine hohe schlanke Gestalt müßte in
reicher Toilette imposant aussehen der kleine schmale Fuß
scheint bestimmt über weiche Teppiche hinzuschreite und auf
samtenen Kissen zu ruhen die Hand ist weiß wohlgepflegt
und wahrhaft aristokratisch geformt eine Königin brauchte
sich ihrer nicht zu schämen Meine Augen können auch
nicht eigentlich schön genannt werden sie sind grau
zuweilen grünlich schillernd aber Verstand und Energie
spricht aus ihrem Blicke Ich bin gesund kräftig und alle
Widerwärtigkeiten die ich erdulden mußte haben nicht ver
mocht Muth und Willenskraft in mir zu ertöden Bereit
den Kampf aufzunehmen stehe ich hier Sieg oder Unter
gang Entweder erliege ich oder es kommt einst der
Tag wo ich den Fuß auf diejenigen setze die jetzt glauben
über mich hinwegschreiten zu dürfen

Langsame Schritte würben in dem Nebenzimmer hör
bar Alma entfernte sich von dem Spiegel und nahm in
einem der Samtsauteuils Platz es sollte nicht aussehen
als hätte sie stehend gewartet

Ein Diener öffnete die reichverzierte Flügelthüre uns
die Gräfin trat ein Eine dunkle Atlasmatinöe umfloß die
elegante Gestalt um das bereits ergraute aber noch reiche
Haar schlang sich ein schwarzer Spitzenschleier der unter
dem Kinne von einer mit Türkisen besetzten Nadel zu
sammengehalten wurde

Nachdem die alte Dsme Alma freundlich begrüßt hatte
erklärte sie ihr nochmals die ganze Sachlage und ersuchte
sie dann eine Probe ihres musikalischen Könnens abzu

legen Fortsetzung folgt



Der Vorstand der Deutschen Allgemeinen Ausstellung für Un
fallverhütung in Berlin Ausstellungspark machl bekannt daß er
zum Besuche der genannten Ausstellung Eintrittskarten für Arbeit
nehmer zum Preise von 30 Pfennigen welche an jedem Tage aus
genommen Freitags Gültigkeit haben an die Herren Arbeitgeber
zur Vertheilung an ihre Arbeiter abläßt

Ferner sollen Eintrittskarten für Arbeitnehmer ausgegeben werden
welche nicht nur zum Eintritt in die Ausstellung sondern zugleich
auch zum Besuche des Bergwerks des Gefrierschachtes und der Tau
chervorstellungen berechtigen der Preis hierfür ist im Ganzen auf
Z0 Pfennige per Stück festgesetzt

Solche Karten dürfen jedoch nur an Arbeitnehmer deren Frauen
und Kinder ausgegeben werden

Zur Controle daß diese Bergünstiguug nicht von Unberechtigten
ausgenützt wird müssen die Eintrittskarten mit dem Stempel des be
treffenden Arbeitgebers resp seiner Firma versehen werden und die
Inhaber derselben in der Ausstellung durch diesen Stempel den be
rechtigten Besitz der Karten auf Verlangen nachweisen

Vorstehendes wird hierdurch zur Kenntniß der Herren Arbeitgebe
gebracht mit dem Anheimstellen dem Eingangs genannten Vorstar de
Mitzutheilen ob sie von den zugestandenen Vergünstigungen für ihre
Arbeiter Gebrauch machen wollen und event die Zahl der vorläufig
gewünschten Eintrittskarten demselben schriftlich aufzugeben

Die bestellten Karten sind in den Stunden von 10 12 Uhr
Bormittags und 5 8 Uhr Nachmittags an der Hauptkasse der Aus
stellung Straße Alt Moabit Pforte an der Stadtbahn in
Empfang zu nehmen können aber auf Wunsch auch per Post zuge
sandt werden

Halle a S den 2 Jult 1889 Der Magistrat

Sonnabend den 13 Juli

Abschieds BenefiMrstellung
für Herrn Larl Msxstackt

Reue sensationelle Vortrüge

Billets zu Logen und nummerirten Sitzplätzen sind schon jetzt
m Theaterbüreau zu haben

Bekanntmachung
Am 23 Juni 1889 ist in dem Saalarm von Cröllwitz bei Halle

mähe der Kohlenschurre am sogenannten Weinberge die Leiche eines
Vt Vs Jahr alten Kindes männlichen Geschlechts gefunden worden
Dieselbe war bekleidet mit einem oben am Halse mit Spitze besetz
ten Hemdchen einem Rocke die obere Hälfte von rothem die untere
von dunklem Barchend am unteren Rande mit einer rothen Zacke
besetzt und einer roth gemusterten Barchendjacke Alles dieses wurde
durch ein weißes mit rothem Rande versehenes Wickelband gehalten
Die Gesichtszüge waren fast bis zur Unkenntlichkeit enstellt Die
Muskulatur war kräftig und gut entwickelt Der Kopf war bedeckt
mit zwei Centimeter langen braunen Haaren Die Farbe der Augen
war nicht mehr zu erkennen Finger und Zehennägel waren hart
erstere überragten die Fingerspitzen Die Leiche mußte ungefähr 14
Tage im Wasser gelegen haben Spuren äußerer Gewaltthätigkeit
fanden sich an dem Kinde nicht und var dasselbe nach dem Befunde
bereits todt in das Wasser gekommen

Etwaige Mittheilungen erbitte ich mir zu den Akten 1 2214/89
Halle a S den 9 Juli 1889

Der Königliche Erste Staatsanwatt

Hnton lZi eker s kiei ksllk
Inhaber Iki una Barfüfzerstr T

Außer dem im Sommer so beliebten Sie
0,4 20 H Vrvl vr empfehle den

8pev Ä AiiLLvdaiik
vom z Ltr ÄO PsgGleichzeitig bringe in Erwähnuug daß vom heutigen Tage an auch

das oben angeführte Dr I r fche Bier in Flächen
abgegeben wird und durch Herrn hier Stein
mühle zu beziehen ist

Außer directen Bestellungen werden auch Aufträge in meinem
Restaurant gern entgegengenommen

Direction Mahortschitfch öe Gs
Der Garten nnd die

Sommerbnhne sind eröffnet
Bei ungiinpigem Wetter finden die

Vorstellungen im Saale statt

Zlr BravourEquilibrist
Fräulein
Käruthner Liedersängerin u Jodlerm

Herr
Instrumental Humorist mit der 17

Fuß langen Jericho Posaune

Rollschuhläufer u Pantomimisten
Fräulein

deutsch schwed Kostüm Sängerin
Herren vdrSSvr
Bravour Production am3sach Rkck

Herr Gesangs Humorist Der gebildete
Hausknecht Soloscene verfaßt und

vorgetragen von
Hrn Karl Maxstadt

Bekanntmachung
Wegen Revision des verfallenen Pfandlagers muß die Einlösung

und Erneuerung der im II Quartale 1888 versetzten und erneuerten
Pfänder welche die Pfandnummer I1V8R bis S474V tra
ge nnd deren zugehörige Pfandscheine in blanem Druck
ausgestellt find nächsten Freitag und Sonnabend also am
ZS nnd IS Jnli d Js ausgesetzt werde

Nach vollendetem Umzüge des Leihamts wird die Einlösung und
Erneuerung dieser verfallenen Pfänder wieder aufgenommen und bis
zu der am 16 August d Js beginnenden Auetiou weiter fortgeführt
werden

Halle a S am 11 Jult 1889
Das Leihamt der Stadt Halle a S

tv Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs W
sind vom Schiedsmann Herrn Herz zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle den II Juli 1889 Die Armen Direktion
Bekanntmachung

Das Stadtbauamt stellt junge kräftige Erdarbeiter bei dau
ernder Beschäftigung und erhöhten Lohnsätzen ein Meldungen im
Wegemeister Büreau

Der Stadtbaurath
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Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Bei Benefizvorstellunge ha
ben Abonnements oder Frei
karten kvii Gültigkeit

Lrimstsodvr
mit Wässrn von uvüdörtrslllieiisr
VirkunZ öwpüstilt in röiekdaltigör

killi st

Dttli Unbekannt
QödöQ Isr ors11g

klsek KofökMEN
f SrsMsrdÄVSN LsssksmMcko

Schnellste und angenehmste Route vermittelst der beliebten

8kd MUpk r
Saisou Retonr Villets mit directer Gepäckbeförderung über

Geestemünde 45 Tage gültig sowie combinirbare Rundreisedillets
über Geestemünde und Norden werden an allen Haupt Eisen
bahnstationen ausgegeben

Fahrpläne versendet auf Anfrage portofrei

äer ÜKMeickche i kremev

K I Salst
in nur feinster mildges Qualität

ÄZv Lei I
für Reconöalescenten

fast ohne Salz

nivltvl 4 Pfd 75
nÄ neu

livriiiAv iit ut
k empfehlen

HMeiwvr kimdM
zum Einmache empfiehlt

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Paul Senff in Halle

In Folge Ausgabe unserer hiesige Niederlage verkaufen wir von heute
ab die vorräthigen Bestände in

M

KUsiMe ScdMAck üsäer
I llXNS

bedeutend

M

Halle a S Juni 1889
Preisen

Kaiser ck Vo
Verlag nd Druck von R Niet ich mann in Halle

Expedition de Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abe dS
Hierzu 1 Beklage
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